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Wir eröffn 


März 


Ordnung des Finanzweſens des Reichs ein⸗ 
getreten. 


diskutiren, und dieſe Vorlage hat denn auch 


ſteuern, weil fie nicht wehrfähig find. 


Namen zu nennen.) Auch einer Inſeratenſteuer 


jährlich zugeſtimmt hätten, wenn ſie dabei zu 
den diaboliſchen Hintergedanken vermuthet, wir 
ſorgen, ſondern nur der Reichsregierung eine 
Aber das Palladium des Budgetrechts liegt nicht 


Ausgabe⸗Bewilligung! Für viel wichtiger, als 
dieſe Reform, hat man ferner einen Reichsfinanz⸗ 


Denn etwas Molluskenhaftes hat die Reichsfinanz⸗ 
verwaltung. Aber gegenüber dem verantwortlichen 
Reichskanzler iſt doch ein verautwortliches Reichs⸗ 
finanzminiſterium unausführbar. Das, was Sie 
auf dem formellen Wege des Reichsfinanzminiſters 
erſtreben, ſollten Sie deshalb lieber auf dem ſach⸗ 
lichen Wege dieſer Finanzreform verfolgen! Gerade 


in dieſer Reform liegt eine Stärkung als auf dem als die ſeinige. bin k 
Wege eines Reichsfinanzminiſteriums. Die Ne privatim und vertraulich die Leute namhaft zu 
machen, mit denen ich Fühlung über die Wein⸗ 
ſteuer zu bekommen ſuchte und die mir die Wein⸗ 
ſteuer als Luxusſteuer empfahlen. Jetzt natürlich, 


gierung iſt der Auſicht, daß dieſe Finanzreform 
eine weiſe geſetzgeberiſche Maßregel iſt und ein 
nothwendiger Regulator für die Reichsfinanzen. 


tio Abg. Lieber (tr.): Namens meiner Frak⸗ wo man die Winzer mobil gemacht hat, ſtimmt 

nion habe ich zu erklären: „Meine Freunde ſtehen Alles gegen die Weinfteuer. 1 wi 
aach wie vor auf dem Boden der Franckenſtein⸗ denn mit der Reichsſteuerreform noch warten? 
chen Klauſel und halten es für dringend er⸗ Und warum ſollen denn die Ei 


der erſtere einem lang gehegten tro 

Handelskreiſe entgegenkommt. Dieſer Antrag geht miſch ſprachen. Bei mehreren Arbeite 

nämlich dahin, daß, wenn die eingegangenen viele Abdrücke aufrühreriſcher Lieder gefunden. 

Maſſengüter nach Eiſenbahnſtationen ohne Zoll] Peſt, 29. Januar. Geſtern fanden in Lo 

ſtelle weiter geführt werden ſollen, auf Antrag des Kinkinda, Arad, Temesvar liberale Wähl 

ſofern ein dem Hör: ae brennen zu Gunſten des kirchenpolit 
| 


ormen beendet haben, nun noch auf die 
form warten? Die verbündeten Re⸗ 
kennen nicht, daß der augenblickliche 
uſtig gewählt iſt; aber wer ſagt 
heutigen Verhältniſſe ſich ſo leicht 

ch habe bedauert, daß die 
in der Zeit der großen Ueber⸗ 


* N 85 ſ]wünſcht, daß dieselbe nicht nur wegen ihrer großen] Steuerref 
Abonnements⸗Einladung. Bedeutung für das Reich und Reichstag, ſondern 
en hiermit ein neues Abon⸗ auch wegen ihrer finanzpolitiſchen Bedentung 


ö und die einzelnen Staaten erhalten bleibt. f | 

nement die nn 7 1 er⸗ kennen zwar nicht, daß die Finanzreform in dem 
ür die einma ag Streben, den Einzelſtaaten überſchießende Ueber⸗ 
ommerſche Zeitung mit 67 weiſungen zu gewährle 


ſcheinend 5 8 der Franckenſtein ſchen 
ür die zweimal täglich erſcheinende Be 1 en 


für gierungen verke 
Zeitpunkt ungü 


Waarendisponenten, 
Gewicht entſprechender Abgabebetrag ſicher ge⸗ 
ft) itellt wird, die Verwiegung des leeren Wagens am 
Entladungsorte durch zwei auf die Wahrnehmung Grafen Julius Szapary und Daus Ausdru 
des Zollintereſſes beſonders verpflichtete Beamte der geben und erklärt, daß man den von Szapa 


beſſern werden? 
Reform nicht h roß 
in Angriff genommen iſt; 
daß die Lage ſich eher verſchlimmern, als 
d und die Gegner der Reform wer⸗ 
den ſpäter ihre ablehnende Haltung bedauern. In 
der Zwiſchenzeit aber werden ſich die Matrikular⸗ 
beiträge ganz erheblich ſteigern; der R 


iſten, ſich in der Richtung 
Klauſel 9 1 c Ci ar 
5 n gegen weſentliche Einzel⸗ 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. beſtimmungen der Vorlage und halten den gegen⸗ 
Beſtellungen nehmen alle Poftanftalten an. wärtigen Augenblick nicht für geeignet zur Durch⸗ 
Die Redaktion. führung einer ſolchen Reform. j 
Ex gelegte Finanzreform kann nicht ohne eine weſent⸗ 
liche Erhöhung der indirekten Steuern ſtattfinden. 
Eine ſolche aber bei dem Darniederliegen der Er⸗ 
Der 20. Januar. We en 1 0 u on. 
a ER werbszweigen, ganz beſonders der Landwirthſchaſt, 
Heißen Dank Euch, Fürſt und Sale egg wür ſehr bedenklich, beſonders da 
Die Ihr uns ben Lag He i ſchon die Aufbringung der für die Militärvorlage 
Der in einem Meer rn Jube nothwendigen Kosten, welche gegen unſere Stim⸗ 
Jede Bitterniß ertränkt! men bewilligt worden ſind, äußerſt ſchwer er⸗ 
Nur die größten Werdetage ſcheint, und auch die zur Durchführung der Vor⸗ 
Unſres Volks find dieſem gleich. lage vorgeſchlagenen Steuern in der Hauptſache 
Das in Schmerzen einſt errungen, als nicht geeignet erſcheinen. Sollte eine Kom⸗ 
Neugeboren ſtrahlt das Reich! miſſionsberathung fene e e u 1725 
37 i den wir uns, der feſtſtehenden Uebung des Reichs⸗ 
Was noch dräut eee tages entſprechend, nicht ablehnend verhalten.“ — 
Wieder Hand in, Hand geielit : Hiermit ſchließt die vom Redner verleſene Erklärung. 
Stärke, die ER, eier Ne — Redner giebt dann noch für die verleſene Erklä⸗ 
Trotzt dem Anſturm einer x rung eine Erläuterung nach feiner perſönlichen 
Ernſt Scherenberg. Auffaſſung. Von Windthorſt, v. Srandenitein und 
EFF e Zr are] Huene ſeien wiederholt die Matrikularbeiträge als 
Idie hauptſächlichſte föderative Einrichtung des 
E. L. Berlin, 29. Januar. Reiches bezeichnet worden. Für die Reichsfinanz⸗ 
Deutſcher Neichstag. reform erklärt ſich Redner, doch gegen Aufhebung 
37. Sitzung vom 29. Januar. der Franckenſteinſchen Klauſel; es iſt nicht abzu⸗ 
Präſident v. Levetz ow eröffnet die Sitzung ſehen, wohin die Erſchütterung unſeres Verfaſſungs⸗ 
um 1 Uhr. lebens führen würde, wenn man heute leichten 
Die Erklärung betr. die Verlängerung des Herzens die Franckenſteinſche Klauſel aufheben 
Handelsproviſoriums zwiſchen dem Reich und wollte. Es iſt auffällig, wie wenig Bedeutung 
Spanien bis 31. März d. J. wird in dritter man dieſer Klauſel heute im politiſchen Leben bei⸗ 
Leſung angenommen und darauf in die erſte Be⸗ legt, trotzdem dieſelbe den Einzelſtaaten Ueber⸗ 
rathung des Geſetzentwurfs betr. die anderweite weiſungen im Betrage von 2¼ Milliarde gebracht 
hat, wovon nach Abzug der Matrikularbeiträge 
a noch immer 240 Millionen Reinüberſchüſſe ver⸗ 
Staatsſekretär Graf Poſadowski: Den bleiben. Die Franckenſteinſche Klauſel iſt durch⸗ 
verbündeten Regierungen war es höchſt uner⸗ aus vereinbart zwiſchen den verbündeten Regie⸗ 
wünſcht, daß die Berathung dieſer Vorlage hinter rungen und dem Reichstage; fie ift von keiner 
die der Steuergeſetze zurückgeſtellt worden iſt. Seite damals bekämpft worden; wohl aber wurde 
Es geſchah das auch wohl nur aus taktiſchen damals von dem Zentrum die Erklärung abge⸗ 
Gründen. Aber die Einzellandtage haben dadurch geben, daß ohne die Franckenſteinſche Klauſel die 
Gelegenheit gehabt, dieſe Finanzreformvorlage 1 damalige Finanzvorlage der Regierung unannehm⸗ 
ei Auch ſollte die Bedeutung 
einer Reihe von Einzellandtagen viele Sympathien dieſer Klauſel nicht erſchöpft fein mit der Aus⸗ 
gefunden. Mit der Zurückſtellung der Berathung gleichung der Matrikularbeiträge durch gewiſſe 
dieſer Vorlage hat man es zwar böſe mit uns Einnahmen des Reiches; das iſt durch Richter, 
gemeint, aber der Erfolg war ein ſehr günſtiger v. Bennigſen, v. Puttkamer u. A. hier wiederholt 
für die Reichsregierung. Sachlich wiederhole ich: anerkannt. f 
dieſe Reform iſt nothwendig. Die Gegnerſchaft alſo nicht blos ſtaatsrechtliche, ſondern auch 
gegen dieſe Reform entſpringt ganz verſchiedenen finanzielle Bedeutung und dieſe darf 
Anſchauungen, ein Theil der Gegner will ja nur unterſchätzt erden . E 
die von uns vorgeſchlagenen Wege nicht. Ein ſtrebens, jetzt die direkten Steuern in den Ein⸗ 
Th eil will aus der Börſenſteuer mehr heraus⸗ zelſtaaten ſtärker zu entwickeln, nachdem die in⸗ 
ſchlagen. Auch die Regierungen wollen das direkten Steuern im Reiche auf etwa 600 Mil⸗ 
ja, aber man darf doch auch nicht den Baum lionen jährlich angewachſen ſind. ö 
umhacken, um die Früchte zu erlangen. Ein alſo erwarten, daß die direkten Steuern in den 
andrer Theil will eine Wehrſteuer. Aber wir Einzelſtaaten ſtärker entwickelt werden, bevor mit 
können doch nicht Blinde und Taube, und noch der Reichsſteuer⸗Reform vorgegangen werden kann. 
dazu Leute aus den ärmſten Ständen be⸗ Auch müſſen wir abwarten, ob die hoffnungsvolle 
Auch Hebung der Erwerbsverhältniſſe, die begonnen hat, 
würde der Ertrag der Steuer ein zu minimaler eine dauernde ſein wird. Bei der theils berech⸗ 
ſein. Dann hat man auch von der Aufhebung tigten, theils durch unberechtigte Agitation künſt⸗ 
der Liebesgabe geſprochen. Aber mit Recht hat lich erzeugten Mißſtimmung in der Bevölkerung 
ſchon neulich der preußiſche Landwirthſchafts⸗ können wir zur Zeit einer Reform, die auf Tabak⸗ 
Miniſter darauf hingewieſen, wie der Ertrag der und Wein⸗Beſteuerung beruht, nicht zuſtimmen, 
Domänenpachten zurückgegangen ſei. Doch ich der Weinſteuer am wenigſten nach den Erklärun⸗ 
habe noch auf einen deutlicheren Beweis für die gen des Herrn von Mittnacht. 
ſchlechte Lage der Landwirthſchaft hinzuweiſen. halt werden wir nach Möglichkeit größere Ab⸗ 
— Ein Mann, der, wäre er hier, ſicher auf der 
linken Seite des Hauſes ſitzen würde, hat über Sparſamkeits⸗Aera ernſtlich beginnen. Einer Re⸗ 
die Lage der Grundbeſitzer in feinem Kreiſe eine form auf fünf Jahre würden wir nicht zuſtimmen 
Aufſtellung gemacht, welche ſehr traurig lautet. (Sehr richtig!), ſondern eine dauernde Reform 
(Redner giebt hierüber eine Reihe Ziffern, ohne verlangen. 
Abg. Rickert (fr. Vg.): Auch ich bin ein 
ftehen Bedenken im Wege, man würde uns ſofort Gegner dieſer Vorlage. Die eben gehörte Rede 
mit dem Einwande kommen, wir beſteuerten die wird dem preußiſchen Finanzminiſter zu denken 
arme Wittwe, die Zimmer vermiethen will und geben und ihn vielleicht zurückbringen von der 
dergl. mehr. Auch eine Bierſteuer empfahl man. ſehr zuverſichtlichen Stellung, die er mir gegen⸗ 
Aber dieſe würde wohl namentlich bei den Herren über im Abgeordnetenhauſe einnahm. Graf Lim⸗ 
in Baiern viele Gegner finden. Letztere würden burg hat uns dort verſprochen, er wolle der opu⸗ 
auch ſicher bei einer Tabakſteuer ein beſſeres lenten N 
Geſchäft machen. Man hat geſagt, die, Nun, da marſchiren wir hinter Ihnen! (Zuruf!) 
die wir mit unſeren Steuern treffen Ich höre, Graf Limburg iſt aus der Budget⸗Kom⸗ 
wollten, ſeien ganz patriotiſche Leute, die wir miſſton ausgeſchieden. Das iſt ſchade; wer ſoll denn 
durch die Steuern unzufrieden machen würden. nun in ſeine Fußſtapfen treten? Die Regierung 
Dieſelben würden zu Sozialdemokraten werden. hätte dieſe Steuervorlagen nicht einbringen follen 
Das ſcheint mir doch ein gefährliches Spiel mit ſie konnte ſo gut wie wir wiſſen, 
dem Feuer, und den Sozialdemokraten muß dabei keine Mehrheit im Hauſe findet; 
das Herz im Leibe lachen. — Wir wollen mit einen ſchweren politiſchen Fehler begangen, 
unſerer Finanzreform eine feſte Relation ſchaffen ſich bitter rächen wird. 
zwiſchen Matrikularbeiträgen und Ueberweiſungen Steuerreform. In die Aufhebung der Matrikular⸗ 
und dem Schwanken in den Einnahmen und beiträge werden wir nicht früher willigen, bis wir 
Ausgaben der Einzelſtaaten ein Ende machen; das konſtitutionelle wichtige Moment der Beweg⸗ 
auch einen Reſervefonds bilden für magere Jahre lichkeit der Steuern erreicht haben. Gehen wir 
und bewegliche Zuſchläge zu den Verbrauchs⸗ auf die Vorlage ein, jo find die Matrikularbeiträge 
ſteuern, event. auch zu den Zöllen, einführen. in fünf Jahren verſchwunden. Die Vorlage iſt 
Trotzdem beklagen gerade die das Illuſoriſch⸗ eigentlich ſchon erledigt, eine Kommiſſionsberathung 
werden der clausula Frauckenſtein, welche ſie wäre eine überflüſſige Höflichkeit. Wir können 
einſt bekämpft haben. Wir wollen ja auch dieſe die Vorlage gemeinſam mit den andern Steuer⸗ 
elausula nicht beſeitigen, ſondern nur ihre Er⸗ vorlagen in zweiter Leſung erledigen. Was die 


ſtaaten haben die Einnahmen zu bewilligen. 
Auf dieſe Weiſe wird auch 
Franckenſteinſche 
ſie verſchwindet von ſelbſt, ſobald dauernd die Ueber⸗ 
weifungen nicht mehr erfolgen können. Gerade 
verbündeten Regierungen 5 
Gedanke der Franckenſtein ſchen Klauſel in der 
Reform aufrecht erhalten worden, indem die Ma⸗ 
trikular⸗Umlagen zu den Einnahmen in ein feſtes 
Auch das föderative 


Mißſtimmung Rechnung. 

wird noch größer werden, 
Schäden in der Folge ſich zeigen werden. 
Vorlage wird, wenn ſie beute abgelehnt wird, 
ſpäter angenommen werden müſſen, denn ſie iſt 
eine politiſche und finanzielle Nothwendigkeit. Um 
die Form der Auseinanderſetzung kümmern wir uns 
nicht, Sie werden uns nach dieſer Richtung entgegen⸗ 
kommend finden. Aus den Ueberweiſungen find 
in den Einzelſtaaten mancherlei Bedürfniſſe be⸗ 
friedigt. Wie ſoll das in Zukunft werden, wenn 
die Ueberweiſungen verringert werden oder ganz 
Wie wird ſich da das Verhältniß 
zwiſchen Reich und Einzelſtaaten geſtalten? Wir 
konnen doch nicht auf Theorien uns berufen, 


wenn die ſchweren 
daß der Vorſtand des hannoverſchen Städtetages Italien. 
den Erlaß eines neuen Sparkaſſengeſetzes in An⸗ 5 0 en. 3 
trag bringt und daß ſchließlich von verſchiedenen Piſa, 29. Januar. In der vergangen 
Seiten der Wunſch ausgeſprochen wird, die He⸗ Nacht hörte man in der Humbert⸗Kaſerne meh; 
bung und Entwickelung der gewerblichen Schulen Schüſſe fallen. Offiziere, Soldaten und Beamt 
im Sinne der Denkſchrift von 1891 zu ver⸗ eilten herbei und fanden einen Korporal und zwe 


r Der leitende Gedanke der Neuorganiſation wundet vor. Man glaubt, daß der Mörder 
der Eiſenbahnverwaltung, deren Inkrafttreten in Soldat iſt, der aus dem Fenster ſprang und 
dem Etat für 1895—96 vorgeſehen werden ſoll, 
iſt der der Vereinfachung. 


Die für weſent⸗ dieſes Ereigniſſes mit aufrühreriſchen Beſtrebunge 
lich verkleinerte a N 


einzurichtenden 5 Di⸗ erſcheint ausgeſchloſſen. 
rektionen ſollen neben den derzeitig den Eiſenbahn⸗ P 
direktionen obliegenden Geſchäften nicht nur die Spanien und Portugal. 
Geſchäfte der aufzuhebenden Betriebsämter, ſondern Madrid, 29. Januar. Nach Meldung 
auch einen Theil ſolcher Geſchäfte übernehmen, aus Bilbao fand daſelbſt ein Meeting von Schutz 
welche jetzt an die Miniſterialſtelle gezogen werden. zöllnern ſtatt, in dem gegen die Handelsverkräge 
Hand in Hand wird damit eine weſentliche Ver⸗ mit Dentſchland, Italien und England Verwah⸗ 
einfachung des Rechnungs⸗ und Kontrollweſens rung eingelegt wurde. Die Verſammlung b 
gehen. Es wird ſomit in dem bisherigen Getriebe ſchließlich den Miniſterpräſidenten Sagaſta i 
nicht nur ein Rad, die Betriebsämter, ganz aus⸗ einem Telegramm um den Schutz der national 
geſchaltet, ſondern es erfolgt auch die Konzentration Induſtrie. 6 £ zZ 
aller nicht von Einzelbeamten wahrzunehmenden Madrid, 29. Januar. Wie aus Meli 
der Provinzialverwaltung an einer gemeldet wird, iſt in Folge von anhaltende 
Stelle, welche in Folge der Verkleinerung der Regengüſſen der Typhus unter den ſpaniſche 
und Dingen ihres Truppen ausgebrochen. Bereits über 400 Man 
Verwaltungsbezirks nahe genug ſteht, um eine liegen in den Spitälern darnjeder. Die Soldate 
raſche, ſachgemäße Abwickelung der Geſchäfte zu ſind tief in die Moräſte gerathen, fo daß an ein 
Indem ferner ein Theil der bisher kriegeriſches Vorgehen augenblicklich keinesfalls n 
von den Betriebsämtern e Ge⸗ denken iſt. 5 1 
und Kontrolle im r 8 
engeren Sinne auf Einzelbeamte übergeht, wird Großbritannien und Irland. 
dafür geſorgt, daß für dieſen Dienſt das in der London, 29. Januar. Wie verlautet, wer⸗ 
bisherigen Organiſation etwas zurückgeblieben den die Grubenbeſitzer der Midland Aſſociatis 
Bewußtſein voller perſönlicher Verantwortlichkeit 
wieder ganz zur Geltung gelaugt. 

Wie bekannt, beſteht die Abſicht, ein 
Waarenhaus für Aerzte zu errichten. Falls dieſe 
Abſicht verwirklicht werden ſollte, wird, wie wir 
5 eine Gegenagitation namentlich in den 
Reihen der Kleinhändler ins Werk geſetzt werden, 
welche ſich zum Ziele ſetzen werden, ſoviel Perſonen 
als möglich dazu zu bewegen, ſich nicht in die Be⸗ 
handlung von ſolchen Aerzten zu begeben, welche 
zu dieſem Waarenhauſe in Beziehung ſtehen. 

Kiel, 29. Januar. 


Steuern auf Vorrath. Erfüllt das Reich alle Ver⸗ 
pflichtungen, die ihm obliegen, ſo bleibt nichts 
von den Mehr⸗Einnahmen übrig, die wir ver⸗ 
Die Forderung direkter Stenern im 
Reich ſieht auf dem Papier ſehr gut aus, iſt 
aber nichts als ein verbrämtes Nein. 
winfcht einen beweglichen Faktor in der Ein⸗ 
nahme⸗Bewilligung; aber wie ſoll der geſtaltet 
ſein? Eine Erbſchaftsſteuer werden Sie jetzt 
kaum fordern, meine Herren, ſchiedlich, friedlich! 
Die Vorlage wird wiederkommen, ein ſpäterer 
Reichstag wird die Vorlage vielleicht ſelbſt 
(Rufe: Löſen Sie doch auf!) 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.) 
richtet an das Zentrum die Frage: Welches ſind 
denn die Zwecke der Franckenſtein'ſchen Klauſel? 
Doch wahrlich nicht, die Einzelſtaaten zu belaſten. 
Darum iſt es nöthig, daß das Reich thue, was des 
Reiches iſt. Die direkten Steuern im Reiche weiter 
zu entwickeln, iſt unmöglich augeſichts der ſtarken 
Belaſtung des Einkommens 
zelſtaaten; es würde, wenn die indirekten Steuern 
verweigert werden, Nichts übrig bleiben, als die 
Defizits durch Anleihen zu decken. 
lage im Reich geſtaltet ſich noch trüber, wenn 
man die Verhältniſſe einzelner Reſſorts genauer 
ſt der Ueberſchuß der Poſtver⸗ 
waltung nur ein ſcheinbarer; rechnet man die 
Leiſtungen der Eiſenbahnen, die unentgeltlich ge⸗ 
währt werden, ab, ſo ergiebt ſich 
Die Vorlage iſt nicht undurchführbar; ſie iſt eine 
gute Sache, die ſich von ſelber durchkämpft. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Tages⸗Ordnung: Fortſetzung der heutigen 


bar geweſen wäre. 


Die Franckenſteinſche Klauſel hat 


Im Reichshaus⸗ 


ſtriche machen und mit der vielfach angekündigten 


Kapitän zur See Ba⸗ 
'on Kontre⸗ Admiral, Korvetten⸗ 
Kapitän Stubenrauch zum Kapitän zur See be⸗ 


Karlsruhe, 29. Januar. Eine hier ſtattge⸗ 
habte demokratiſch⸗freiſinnige Landesverſammlung 
nahm einen Antrag an, daß die bisherige gemein⸗ 

ſchaftliche Organiſation ſich nunmehr nur auf die 
er der freiſinnigen Volkspartei und deut⸗ 
Ferner beſchloß der 


Wirthſchaft im Reich entgegen 


olkspartei beſchränkt. 
Parteitag, daß der von der Parteileitung bei 
Wahlen ausgegebenen Parole von Seiten der 
der Partei angehörigen Ortsvereine unbedingt Folge 
geleiſtet werden muß. 

Mannheim, 26. Januar. Das große Bank⸗ 
haus Salomon Maas ſtellte die Zahlungen in 
Folge verfehlter Waarenſpekulation ein. Die 
Unterbilanz, die ſehr groß ſein ſoll, iſt noch nicht 


Berlin, 29. Januar. Nach dem geſtrigen 
Gottesdienſte in der Interims⸗Domkirche hörte 
Se. Majeſtät der Kaiſer, ins königliche Schloß 
gekehrt, einen kurzen Vortrag des Chefs des 
ſie hat damit Geheimen Zivil⸗Kabinets, Wirklichen Geheimen 
Raths Dr. von Lucanus. Die Mittagstafel fand 
e um 12˙½ Uhr ſtatt. Hierauf verabſchiedete Sich 
Se. Mafeſtät der König von Würtemberg von 
Ihren kaiſerl. Majeſtäten und wurde um 3 Uhr 
15 Min. von Sr. Majeſtät dem Kaiſer nach dem 
Anhalter Bahnhofe geleitet. Nächſtdem unter⸗ 
nahmen Ihre Majeſtäten eine Spazierfahrt durch 
den Thiergarten. Zur Abendtafel waren Ihre 
kaiſerlichen Majeſtäten bei Ihrer Majeftät der 
Kaiſerin Friedrich mit den übrigen Gliedern der 
königlichen Familie und den hier anweſenden er⸗ 
lauchten Gäſten vereinigt. Um 9 Uhr 40 Min. 
reiſte Se. Majeſtät der König von Sachſen nach 
Dresden zurück und wurde von Sr. Majeſtät dem 
Katſer zum Anhalter Bahnhofe geleitet. — Heute 
früh arbeitete Se. Majeſtät der Kaiſer zunächſt 
allein und unternahm ſodann eine Ausfahrt und 
gelegentlich dieſer einen Spaziergang im Thier⸗ 
garten. Auf dem Rückwege hörte Seine Majeftät 
den Vortrag des Reichskanzlers, Grafen Caprivi, 
in deſſen Palais. Zurückgekehrt ins königliche 
Schloß empfing Se. Majeſtät den Chef des Ge⸗ 
heimen Zivilkabinets, Wirklichen Geheimen Rath 
Dr. v. Lucanus und darauf den kommandirenden 
Admiral, Admiral Freiherrn v. d. Goltz, den 
Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts, Vize⸗ 
Admiral Hollmann, ſowie den Chef des Marine⸗ 
kabinets, Kontre⸗Admiral & la suite Sr. Majeſtät 
des Kaiſers, Freiherrn v. Senden⸗Bibran zu Vor⸗ 


Ich will jetzt kein 


München, 29. Januar. Abgeordnetenkam⸗ 
In der fortgeſetzten Debatte über den Eiſen⸗ 
bahnetat trat der Referent v. Stauffenberg für 
die Beſeitigung der Staffeltariſe ein. Miniſter 
von Crailsheim führte darauf aus, die baieriſche 
Regierung habe bei der preußiſchen wiederholt 
Schritte zur Beſeitigung der Staffeltariſe gethan. 
Die preußiſche Regierung habe unter Zugrunde⸗ 
legung der Statiſtik der Jahre 1888 und 1890 
geltend gemacht, die Staffeltarife auf Getreide 
hätten auch Baiern begünſtigt. 
fügte hinzu, die Getreidezufuhr aus Baiern habe 
zugenommen, die Mehlausfuhr mindeſtens nicht 
abgenommen. Die Mehlausfuhr aus Norddeutſch⸗ 
nr ung be aber fei 1900 im Fortſchreiten be⸗ 
griffen, habe aber die Höhe noch nicht erreicht, Z! 1 jeflich i 
welche ſie vor der Einführung 15 Staffan jeiner Gäſte bedachtn Gaſtgebers ſchlicflich zu 
hatte. Die jüngſte ſtattgefundene Konferenz in 
Berlin habe vorerſt ein praktiſches Reſultat nicht 
gehabt, es werde aber ein weiterer Meinungsaus⸗ 
tauſch in einer Schlußkouſerenz ſtattgeſunden. — 
Die Kammer nahm ſchließlich einſtimmig den An⸗ 
trag des Ausſchuſſes an, wonach die Regierung 
erſucht wird, in den Bemühungen zur Beyeiti- 
gung der preußiſchen Staffeltarife für Getreide 
und Mehlprodukte mit thunlichſter Energie fort⸗ 
zufahren. — Der Landtag iſt durch Botſchaft des 
Prinz⸗Regenten bis zum 31. März verlängert, 
Straßburg i. Elſ., 29. Januar. Der kai⸗ 
ſerliche Statthalter Fürſt zu Hohenlohe⸗Schillings⸗ 
fürſt iſt, von Berlin kommend, heute früh hier 


träge pauſchaliren. Man hat auch von einer Zuſtände in den Einzellandtagen anbelangt, ſo iſt 
\ ‚gocietes leonine geſprochen, aber ich glaube ja allerdings in Preußen ein nachweisliches De⸗ 
— doch, die Miniſter der Einzelſtaaten find nicht ſo 0 
harmlos, daß fie der Abfindung mit 40 Millionen der „Kreuz⸗ Ztg.“ gefeierte Held der Agrarier. 
Wer hätte das vor 10 Jahren für möglich ge⸗ 
ſchlecht führen. Man hat bei uns auch halten! Warum jollen wir die Liebesgabe der 
Brenner nicht aufheben können? Die ganze Land⸗ 
wollten hier nicht für die Einzelſtaaten wirthſchaft hat doch lein Intereſſe an dieſer Liebes⸗ 
Gegen eine landwirthſchaftliche Engnete 
Schatzkammer, einen Juliusthurm beſchaffen. haben wir Nichts! Doch müſſen die Erhebungen 
unparteilich und ſachkundig ſein. Die Mittel dazu 
der Einnahmebewilligung, ſondern in der will ich gern bewilligen. Die Vorlage iſt finanz⸗ 
techniſch, konſtitutionell und aus anderen Gründen 
eſe unannehmbar; die Koſten der Militärvorlage dürfen 
miniſter erklärt. Das wäre ja zanz erwünſcht. mit der Steuerreform nicht verquickt werden; es 
iſt eine Ehrenpflicht der wohlhabenden Leute, die 
Steuer zu tragen, zu der ſie ſich freiwillig ver⸗ 
pflichtet haben. £ 
Miniſter Miquel: Herr Rickert ja 
Vorlage iſt todt; aber wozu denn ſeine 
Er wird es nicht unhöflich finden, wenn ich die men. 
Autorität der deutſchen Finanzminiſter höher ſtelle 
bin bereit, Herrn Rickert 


fizit vorhanden; dort iſt Herr Miquel der von 


gabe. 


— Heute Vormittag trat das Zentrum im 
Rede? Reichstagsgebäude zu einer Plenarſitzung zuſam⸗ 
Zur Berathung ſtand die Stellungnahme 
der Fraktion zur Vorlage betreffend die auder⸗ 
weite Ordnung der Reichsfinanzen. 
läſſig verlautet, wurde nach längerer Debatte ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, eine Erklärung abzugeben und 
in derſelben die Vorlage abzulehnen. 

Dem Vernehmen nach haben die zuſtän⸗ 
digen Ausſchüſſe beim Plenum des Bundesraths Eſterhazy iſt geſtorben. 
zwei Anträge auf Aenderung der Anweiſung zur 


Heſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 28. Januar. Fürſt Nicolaus von Friedrichs des Großen — in 
Antr ndert Peſt, 28. Januar. Die Polizei löſte heute der erſt dieſen Herbſt in Berlin 
irten? Ausführung des Vereinszollgeſetzes und des Eiſen⸗ eine Verſammlung von in Peſt lebenden ſlawiſchen hatte und die jetzt den neu e 
nzelſtaaten, die ihre bahnreaulakivs eingebracht, von denen wenigſtens Arbeitern auf, da der Vorſitzende und die Redner! Rococoſaal ſchmückt. In drei 


Wie lange ſollen wir 


* 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchp 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein 

G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Baal. Aru 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootb 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Fr 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Wolff & 


Wunſche der trotz des Verbotes der Poltzei fortdauernd 


Programms der Regierung ſtatt. In Tem 
wurde dem Bedauern über den Austritt 


Soldaten todt und einen Soldaten ſchwer ver 


Flucht ergriff. Irgend welcher Zufamment 


Mitte Februar 20 Prozent Lohnreduktion vor⸗ 
nehmen. ; 
Die britiſchen militäriſchen Kreiſe find ſehr 
unzufrieden mit der Revokation des Khedive, well 
deren Unbeſtimmtheit beleidigend ſei. 3 
London, 29. Januar. Wie das „Reuterſche 
Bureau“ mittheilt, ſind die Einzelheiten des Ab⸗ 
kommens zwiſchen dem Emir von Alfghaniſtan 
und dem engliſchen Spezialkommiſſar Durand 
noch nicht bekannt gegeben worden, einige davo 
namentlich die über die Nordgrenze, dürften übe 
haupt nicht veröffentlicht werden. Die indiſch 
Regierung ſoll ſich verpflichtet haben, Afghaniſtan 
gegen einen Angriff von Norden her zu ver⸗ 
theidigen. So lange der Emir die Abmachungen 
innehalte, ſei die indiſche Regierung verpflichte 
die Integrität Afghaniſtans aufrecht zu erhalt 
London, 29. Jannar. Aus Buenos⸗Ahyr 
wird gemeldet, daß das Geſchwader Peixotos vor 
Bahia eingetroffen iſt. Gerüchtweiſe verlautek 
aus Newyork, daß ein nach Rio de Janeiro fah⸗ 
rendes Schiff mit Munition für die Regierungs⸗ 
truppen auf der Fahrt untergegangen fein ſoll. 
London, 29. Januar. Dem „Daily Tele⸗ 
graph“ wird aus Kairo berichtet, daß dort die 
Lage als ſehr ernſt angeſehen wird; denn der 
Wortlaut des Tagesbefehls des Khedive werde als 
neuerlicher Beweis ſeiner unverſöhnlichen Abneigung 
gegen England betrachtet. Man hält dafür, daß 
eine Annexion Egyptens oder die Abſetzung des 
Khedive erfolgen werde, ſofern derſelbe nicht einen 
neuerlichen Zagesberehl aus eigener Initiative er 
laſſen und zuſtimmen werde, ſich von den Rath⸗ 
ſchlägen der engliſchen Regierung leiten zu laſſen 


Nufiland. 


Der Miniſter 


Stern des Alexander Newki⸗Ordens am 
gelegt hatte. Der Großfürſt trug die 3 
Uniform feiner Merſeburger Huſaren nebſt 
dem Schwarzen Adler⸗Orden, die Große 
fürſtin ein eremefarbiges Kleid mit märcheuhaftem 
Brillantſchmuck. Am Arme des Botſchafters 
durchſchritt die Großfürſtin die prachtvollen, m 
Blumen und Gewächſen geſchmückten Räume und 
nahm dabei auch eine aus ide 
vi vorzügliche Por au 
fabrik hervorgegangene 3 a Bietet 
größe — in Augenſchein, die General v. W 


B., per Da 12,75 
April 12,82½ G., 12,85 B. 


heimniß ſoll uns dazu helf 


— „Mit 50 Mark herbeizuſchaffen. 


| per März 12, 
12,92!j,, per September 12,85. Feſt 


in 


Frühjahr 6,19 
6,31 ©, 633 
5,20 G., 

G., 6,98 B. 


. hat aufgehört. hinzuwirken, welches einem ferneren Fallen des 
Temperatur 38,6. Silbers erfolgreich entgegentritt; Rentier Herforth 
Petersburg, 29. Januar. Das Journal und Genoſſen zu Bahn bitten, die Beſteuerung 
de St. Petersbourg“ beſpricht die letzten Ereigniſſe der Quittungen und Frachtbrieſe ablehnen zu 
in Serbien und ſchreibt: Man fragt ſich, welchen wollen. ; 
Einfluß die mit der Verfaſſung, die das Land ſich — Im Bellevue⸗Theater kommt 
gegeben hat, iu Widerſpruch ſtehenden Ereigniſſe Karl v. Blücher's Schauſpiel „Des Pilgers Heim⸗ E 
auf die Gemüther in Serbien haben kann. Ihr kehr“ heute zur erſten Aufführung; die Haupt⸗ 2 j g 
ungeſetzlicher Charakter kann alle die nur peinlich rollen ruhen in den Händen der Herren Wendt. Als wir nu fo fügen, bücke ick mir jejen die blaſſe, junge Dame ein, „Herr Dr. K. ſagte mir Waarenbericht.) Baumwolle in Rewe 
berühren, die gehofft hatten, daß ein Regime der Moritz, Werthmann und Teuſcher, ſowie der Hinterwand und flüſtere: „Du maulbeenigter neulich auch, daß für Nervöſe, Bleichſüchtige und Hort 81/16, do. in New⸗Orleans 77/16. Petro⸗ 
Ordnung den Kriſen folgen würde, die das Könige Damen Frau Gräbert, Frls. Sella und Albrecht. Klamottenſtiefel, willſte machen, det Du hier weg Magenleidende der Bohnenkaffee ganz zu ver⸗ eum rühig. Standard white in Newyork 5,15, 
keich fo heftig erregt hatten. Wir müſſen nähere —: kommſt?“ Kaum habe ick det jeſagt, da ſteht werfen ſei. Man ſolle reinen Malzkaffee trinken.“ do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Nachrichten abwarten, ehe wir uns über den N f f eu 2 
neuen Weg ausſprechen, welchen die Regierung Gerichts⸗Zeitung Vetter los und jagt; „Herr! Was fällt Ihnen bar zu fein”, fügte Fräulein v. S. hinzu, „das ficates per Januar 80,00. Schmalz Weiten | 
von Serbien eingeſchlagen hat, und welcher uns a ** 
voll von Unzuträglichkeiten und Gefahren für das (Die Flüſterbank am Brandenburger Thor.) woll lange keen blutijet Vorhemde ſehabt?“ Mein 5 
erſcheint. a i Hören Sie mal, Angeklagter, wäre es nicht beſſer, Vetter ſteht uf un redt wat von Bremer Bürger, gen des Bohnenkaffee⸗Geuuſſes oft zu klagen Mai 44,87. Rother Win terwei zen 67,00, 
Petersburg, 29. Januar. Nach dem vor⸗ Sie zögen Ihren Einſpruch zurück? Freigeſprochen da hat ihn der Mann aber voch ſchon beim Wickel haben. Ich glaube, wir können feſtſtellen, daß per Januar 65,62, per Februar 65,62, per März 
- ufigen Kaſſenabſchluß betrugen die Reichseinnah⸗ können Sie doch nicht werden, und die Strafe un ſchmeißt ihn mit eenen ordentlichen Krach uf wir uns noch nie jo wohl gefühlt haben, als 66,75, per Mai 68,87. Getreidefracht nach Liver⸗ 
men im Jahre 1893 879 885 000 Rubel, die ſcheint mir keineswegs zu hoch zu ſein, meinte die Bank zurück, un ehe mein Vetter ſeine freie heute und auf dem Kränzchen bei Frau Maler pool 3,00. Kaffee fair Rio Nr. 7 17,62, 
Reichsausgaben 780 899 000 Rubel. der Vorſitzende des Schöffengerichts zu einem Hanſaſtadt Bremen ordentlich vertreten kann, bat d. vor acht Tagen. Es ſcheint wirklich, daß do. per Februar 16,27, per April 15,77. Mehi 


Serbien. 6 der ſich auf der Anklagebank befand. ſwaren. 
Belgrad, 28. Ignuar. Das amtliche Blatt Angeklagter: Hoher Herr Jerichtshof, mir is Charakter, aber ick muß ſagen, im hinterſten des Bohnenkaffees auſzuheben.“ Die Frau Bau. Newyork, 27. Januar. Der Werth der 
veröffentlicht einen von dem Juſtizminiſter gegen⸗ det im wahren Worte det Sinns unbejreiflich, 81 meines Herzens habe ick mir jefreut. Inſpektor fuhr inzwiſchen mit dem Vorleſen fort: in der vergangenen Woche eingeführten Waaren 
ghezeichneten Ukas, wodurch eine Amneſtie für das warum ick als Berliner härter beſtraft werden Die is für ' a ö 4 D 5 
Irühere Kabinet Avakumovics erlaſſen und die ſoll als mein Vetter aus Bremen, wo wir doch Schloßfreiheit, zwee für den ollen Fritzen, eene halb Kneipp⸗Malzlaffee, halb Bohnenkaffee zu Dollars in der Vorwoche, davon für Stoffe 
Einſtellung eines jeden weiteren ſtaatsgerichtlichen beede detſelbige jedhan haben ſollen. Er fufzehn fürit Brandenburger Dhor, un eene für die verwenden. „Wie, zu gleichen Theilen? Da 1700 973 Dollars. 5 
Verfahrens angeordnet wird. Mark un ick zwanzig? „Noblige oblesse” ſage Siegesſäule. So, nu ſtimmt det, un damit fiel muß doch das ganze Kaffee ⸗Aroma verloren Chicago, 27. Januar. Weizen per 
Eine heute Nachmittag ſtattgehabte Arbeiter- ick immer, un Jerechtigkeit muß find. — Vorſ.: 8 ev Mitbi Arm gehen?“ „O nein, verehrte Frau Profeſſor“, Januar 59,12, per Mai 63,62. Mais per 
verſammlung ſprach in einer Reſolution ihre Alſo nur deswegen. Sie haben hier unn ein fünf un zeigte ihm, det er mit mir nich fo umſpringen ſagte die Wirthin, „darin ſteckt eben der Haupt Januar 34,87. Speck ſhort clear nom. 
Sympathie für die Radikalen aus. Die Arbeiter Seiten langes Schriſtſtück eingereicht, welches ich kaum wie mit meinem Vetter aus Bremen, der vortheil dieſes neuen Zuſatzes. Was Sie heute Pork per Januar 13,15. 8 
durchzogen darauf die Stadt unter Hochruſen auf allerdings mit einigem Vergnügen geleſen habe, vollſtändig jerührt uf die Banke ſitzen blieb un trinken, iſt eben die empfohlene Miſchung, enn X 
den König und die Verfaſſung und gingen ſpäter aber für die Verhandlung hat es gar keinen Zweck, janz anſtändig aus die Naſe blutete. Un denn ehrliches Halb und Halb. Kathreiner’s ’ — 
ruhig auseinander. wir verhandeln hier nur mündlich. Sie werden Kneipp⸗Malzkaffee iſt ſelbſt dem indiſchen Telegraphiſche Depeſchen. 


5 2 ) un mein Better aus Bremen hatte en ſehr ver⸗ Kaffee in Geſchmack und Geruch ſo ähnlich, daß ; 7 
— . mal auftiichen wollen? — Angeklagter: Ick ver⸗ ſchwollenet Jeſichte, als er den andern Mittag ab⸗ auch ein ſtarker Zuſatz davon nicht ſtörend, ſon⸗ der ner a de een e 2 


— — 1 


1 55 ’ idi ir ohne eenen Vertheidiger, un wenn reiſte. — Vorſ.: Nun iſt die e g irkt.“ Vorſi - 
. Stettiner Nachrichten. 8 . ee 8 75 Pute reiſte. Vorſ.: Nun iſt die Geſchichte wohl zu dern nur angenehm mildernd wirkt.“ „Sehr vereins ſind wegen geſetzwidriger Benutzung der 


unrecht jehandelt? Soll ick meinen Vetter mehr Malzkaffee wird auf einer gewöhnlichen ee ee Een 5 


prüjeln laſſen, als er verdient hat? Warum er Kaffeemühle gemahlen und dann genau jo zu⸗ Iricke⸗Berli ai 13 5 hard & 1 
15 Mark un ick 20? f bereitet wie Bohnenkaffee. Das Pfundpacket Borse nee ls beaufeg n l. ne 4 
1 En 1 a an denn ee nn Große Freude herrſchte im en Vorſchußvereins ind. 
enugthuung, daß ſeine Strafe auf daſſelbe Kreiſe der Damen. 5 5 10 ian: 167 
. Bis 1 ge a era i aus herabgeſetzt wurde wie die des Vetters von En Sau verhaftet N Die Unterbilanz iſt f 
3 In Ihrer Zeitung vom 23. Januar er. am Abende des zweeten Dezember komme ick ſo Bremen. FE! RR, EITHER 8 — vr & 
Nr. 36 wird behauptet, ich hätte zu 5 Perſonen gelen ſechſe nach Haufe. IE bin Taſeldecker un TE Verſicherungsweſen. Aube den Bert er din be 7 
ausgeſagt, „Herr Dr. Amelung habe Herrn Päpte hatte den Dag bein Jrafen M. zu dhun gehatt. Vermiſchte Nachrichten (Allgemeiner Deutſcher Verſicherungs⸗Verein diſchgrätz ein Miniſterrath ſtatt. 3 
veranlaßt, in der Stadtverordnetenſitzung vom 17. Als ick klingele, macht mir nich meine Fran, ſon⸗ 9 in Stuttgart.) Vom 1. Januar bis 31. Dezem⸗ Peſt, 29. Januar. Die Aktion zur Sani⸗ 
| 
3 


= Stettin, 30. Sanuar, Auf Wunſch des Sachlage gewinnen ſollen, denn derf mir nacht 
Stadtverordneten Herrn C. J. Decker bringen elle Nandrecht 55 Zunge ich Wer 
wir folgenden uns bon ihm am 28. d. M. über⸗ wern n. — Vorſ.: Wenn wir doch die Geſchichte 
ſandten Artikel: . hören müſſen, dann machen Sie's wenigſtens kurz. 
„Stettin, 26. Januar 1894. Angel.: In fünf Minuten bin ick damit 
Erwiderung. fertig, die Vertheidiger reden ville länger! Alſo 
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Dezember 1891 den Antrag zu ſtellen, daß der dern die Flurnachbarin uf. „Herr B“, ſagt ſie, — (Ein „Geheimniß!“) Frau Geheimrath ber 1893 wurden nen abgeſchloſſen 48 542 Ver⸗ 0 5 
Zueſuß für Hypotheken der Sparkaſſe von „Ihre Frau läßt Ihnen ſagen, det Sie Beſuch P., die Kaſſirerin des Vereins, trank mit ſorgen⸗ ſicherungen über en. Die Zahl liche en nt e 
4 Prozent auf 4½ auf 4½ Prozent erhöht werde“. gekriegt hätten, Ihr Vetter aus Bremen is janz voller Miene ihr Täßchen aus. „Ja, meine der in der Unfallverſicherung angemeldeten Scha⸗ Inſtitnte haben, trotz wiederholter Aufforderung, 
Das iſt unrichtig. } unerwartet jekommen. — „Wo is er denn!“ Damen, da ift guter Rath theuer; unſere liebe deufälle betrug 6539; von dieſen hatten 42 den bis jetzt noch keinen Bilanz⸗Status vorgelegt. 
Als Herr Päpke in der Sitzung dieſen Ans frage ick fon bisfen jüftig, denn ick kann det olle Wirthin ſcheint auch nachdenklich zu ſein!“ In ſofortigen Tod und 134 eine gänzliche oder theil⸗ Bei der geſtrigen ee im 4 
trag ftellte, waren mein Nachbar in der ae nich leiden. — „Er iſt mit ihre Frau der That, nachdenklich ſah die Frau Bau⸗Inſpektor weiſe Invalidität der Verletzten zur Folge. Von National⸗Kaſino wurden bei der Ausſchußwahl 
Vverordnetenſitzung Herr Gollnow und ich höchſt zu Bette jejangen“, meent ſie. „Wat is er aue. Die Damen, welche Hier jo gemüthlich beim den Mitgliedern der Sterbekaſſe ftarben in dieſem die Namen des Miniſters Ludwig Tisza, des 
erſtaunt, wie Herr Päpke als Hausbeſitzer einen frage ick. Sie mochte mir woll anſehen, det ick Kaffee über die Weihnachtsbeſcheerung der Armen Zeitraum 540. Grafen Bethlen, des Staatsſekrelärs Grafen 


; Antr 5 % ihr verſtanden hatte, denn ſie ſagte ſchnell, des Städtchens konferirten, drangen lächelnd N 5 3 5 1 5 
ſolchen Antrag ſtellen könne. Wir nahmen an, ihr falſch verſtanden h fie ſagte ſc die a ie Rathen Sie! hein Sie! er Auf den Monat Dezember entfallen 4580 Julius Andraſſy, ferner des Barons Uechtritz und 


i \ tt, la ! 1 5 Nu . 5 neu abgeſchloſſene Anträge mit 15 298 Perſonen. ü i koczi ichen. N 
ſreien Vereinigung hervorgegangen ſei, der ich da- machen Sie nich fon Jeſichte. Ihr Better will wiſſen, wir alle haben von anfern Mitteln ge⸗ Bei der rende Wurden Neale Se e e Se eee Z ich, 
mals nicht beiwohnen konnte — es lann auch einize Puppen koofen, un 5 hat Ihre Frau ihn geben, was irgend möglich war! Es fehlen mur Monat 530 Schadenfälle angemeldet, während Moritz Eſterhazy und die Abgeordneten Gabriel 
möglich ſein, daß ich bei dieſer Erregung den zu Emma Bette nach die Leipzigerſtraße jeführt.“ noch 50 Mark. Sie haben doch immer ſo gute ſich die Zahl der Todesfälle der Sterbekaſſe auf Ugron, Thomas Dechy und andere Gegner der 
Namen Dr. Amelung genannt habe. Keineswegs „So“, ſage ick, „det is wat Anderes. Ick ſetze Gedanken!! „Darf ich noch um ein Täßchen 64 belief. Kirchenvorlagen gewählt 

aber iſt 5 Herren pofitiv von mir erklärt, Dr. mir nu in die Stube hin un warte, bis fie kom⸗ bitten — Frau Bauinſpektor, der Kaffee iſt heut Am Schluß des Jahres 1893 waren 137 177 1 


——— 


60 änfe dieſen Antrag zu ſtellen ver⸗ men, wat denn voch nich allzu lange dauert. ganz ausgezeichnet“ — unterbrach Frau Profeſſor Polizen über 955 35 ; ; 
— — 5 3 . N Vorſ.: Angellagter, kommen Sie zur Sache. N. das Durcheinander. „Alſo der Kaffee ſchmeckt 2 a a Wetterausſichten 
Nach Schluß dieſer Sitzung fragte ich Herrn — Angeklagter: Na, ick begrüße ihn un merke, Ihuen heut beſonders gut, fragte die Wirthin. d für Dienſtag, den 30. Januar. 
Päpke, wie er zu einem ſolchen Antrage gekom⸗ det er immer noch derſelbe is, der Allens beſſer „Ausgezeichnet!“ „Superb! „„Wie noch nie!“ s € e Ein wenig wärmeres, zeitweiſe heiteres, vor⸗ 
men ſei ? wiſſen will. Bei't Abendbrod muß ick mir ärjern, „Eigentlich genau wie vor 8 Tagen bei Frau Börſen⸗Berichte. herrſchend wolkiges Wetter mit mäßigen ſüdweſt⸗ 
Herr Päple autwortete mir wörtlich: „Aus indem er nich den jeringſten Appetit hat. Ick ſage Maler N.“, meinte Frau Profeſſor R. mit einem Poſen, 29. Jannar. Spiritus loko ohne lichen Winden ohne erhebliche Niederſchläge. 
mir ſelbſt und allein im Intereſſe der Stadt.“ zuletzt: „Komm“, ſage ick, „det is jerade Mond⸗ fragenden Blick. „Am Ende haben Sie von Faß 50er 48,60, do. 70er 29,20. Still. . nen 
Hierdurch iſt bewieſen, daß Herr Päple nicht ſchein, wir wollen man en bisfen uf die Straße dieſer Dame das geheimnißvolle Rezept?“ Wetter: Schön. Waſſerſtand. 5 
von Herrn Dr. Amelung veranlaßt iſt, einen ſolchen jehn. Er jeht mit, kann aber nich die Bemer⸗ „Wirklich! Daſſelbe Aroma! Derſelbe kräſtige und Magdeburg, 29. Januar. Zucker⸗ Am 27. Januar. Elbe bei Auſſig — 0,03 
Antrag zu ftellen. kung unterdrücken, det ihm ſcheinen dhäte, als ob doch milde Geſchmack!“ „Zurück zu unſern Kaſſa⸗ bericht. Kornzucker erkl, von 92 Prozent Meter. Elbe bei Dresden — 1,52 Meter. 


der Germania, am 17. Dezember 1891 in der nett“, meente er, „aber det janze Baſſin müßte Mienen erheiterten ſich aber nicht. Plötzlich er⸗ Brod⸗Raffinade J. —,—. Brod⸗Raffinade II. Unterpegel — 0,52 Meter. Oder bei Frankfu 


2 0 der Stadtverordneten⸗Sitzung vom 23. November Bauwerke ſehen willſt, denn mußt Du nach ſich erwartungsvoll auf die liebenswürdige Matrone.] Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Hamburg — Warthe bei Poſen . 0,74 Meter. — Am 
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353 5 den 29. dane 160 
Ftadtverordneten-Verſammlung 
Se am Donnerſtag, den 1. Februar er. 


Mactrag zur Tagesordnung vom 
1 von 233 Ak 31 Stell vertretungs⸗ 
koſten für Lehrer. 


Dr. Scharlau. 
Dr. Seharlan _ 


6000 1 Braun⸗ 


ar Baht. 15 150 kg Bohnen 
kg Backpflaumen, 15 ohnen, 6000 rah 
10,100 Kg Brennöt, 400 1e. Buchwesen 7804 
Eichorien, 2 kg Oeldochte, 700 kg ee 7 000 
Eſſig, 200 kg Graupen, 450 kg, te Kuh⸗ 
Slick Heringe 1200 Stick Räte ik Kl m mel, 2000 kg 
tüfe — 300 kg gebr. Kaffee, 5 1000 be Neis 
Petroleum, 10 kg Pfeffer, Z eg 10 erste isch. 
400 ke Reisgries 1000 ke fal O0 LE ddeiße Seffe 
Schmalz, 600 kg Talgkornſeife, 50 kg weiße Seife, 
2 Kr er npentindt, 25 kg Thran, 3 kg 
ug Weizengries, 1400 kg Weizenmehl, 
5 1 Ziumel; kg Kochzucker, 2000 kg Rindfleiſch, 
350 kg Rinderbraten, 1500 kg Schweinefleiſch, 350 kg 
Schweinebraten, 70 kg Speck, 350 kg Kalbsbraten, 
1500 kg Hammelfleiſch, 90 kg Blutwurſt, 90 kg 
Leberwurſt. 350 kg Hammelbraten, 6000 kg Semmel, 
100 kg geriebene Semmel und 24000 kg Brod. 
| für die dieſſeitige Anſtalt pro 1. April 1894/95 ſoll 
für den Bass ial im öffentlichen Angebotsverfahren 
werden. 
Ve ebote und Proben find verſiegelt und auf dem 
Umſchlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
ſchrift verſehen, bis zu dem auf 
Dienſtag, den 6. Februar 189 u, 


Vormittags 10 Uhr, 

im Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine 
“portofrei hierher einzuſenden. i 
Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, find im 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzufehen, können vor 

dort auf 3 5 auch gegen Zahlung von 50 Pf. be⸗ 

werden. 
En nenmalbe, den 17. Januar 1894, 


Die Direktion der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt. 


Kirchliches. 


Di.ienſtag Abend 8 Ubr Evangeliſations⸗Verſammlung 
im Concerthaus, Auguſtaſtr. 48, 11, Eing. 4. Thür: 
Eyvangeliſt Grams. — Jedermann iſt freundlichſt ein⸗ 


eladen. 
s Schloßkirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Dienſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 


Lotterie⸗Anzeige. 


Die reſp. Intereſſenten der 190. Lotterie werden 
hiermit erſucht, die Erneuerung der 2. Klaſſe bis zum 


+ 


, Sebrnar er., Abends 6 Uhr, als dem geſetzlich“ Auskunft wegen Fracht, 
letzten Termin bei Verluſt des Aurechts zu bewirken. N. 


Außerdem haben noch /, ½ und ¼ Kauflooſe 
zur 2. Klaſſe abzulaſſen 


Die Königlichen Lotterie⸗Einnehmer. 
TLübeke. Seiler. Sendler. Metzler. 
5 Heegewaldt. Toepfer. 


0 Theeabend 
des chriſtlichen Sonntags⸗Vereins junger Mädchen am 
Dienſtag, den 30. Januar, Abends 7½ Uhr, im 

Saale der „Randower Molkerei“. Alle, die ſich dafür 
intereſſiren, werden freundlichſt eingeladen. Billets 

à 30 & an der Kaſſe. N 
Der Vorſtand des Vereins der Freundinnen der 

f . jungen Mädchen. j 
Die Verſammlung der Ausländerinnen im Heim 
für junge Mädchen fällt wegen des Theeabends am 
heutigen Tage aus. 


27. d. Mis. ſtorben. Die Beerdigung findet am Dienſtag, den 30. 
5. Pl. Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des 
Nemitzer Kirchhofes aus ſtatt. 
theifigung bittet 


5 kg Stärke, 10 Pack ſchwed. 


x 


ie Frau unſeres Kollegen O. Winter ift ge 


Um recht zahlreiche Be⸗ 
Der Vorſiand. 


1 


IV. Freiburger 
Geld- Lotterie. 


3834 Gewinne. 


Hauptgewinn: Mk. 50.000. 
Original⸗Loos nur Mk. 3,00. 


(Porto und Lifte 20 extra) : 
empfiehlt das ſtaatlich konzeſſionirte Lotterie⸗ 
Geſchäft von N 
Georg Klostermann, 

Braunschweig. : 
Looſe anderer ſtagtlich erlaubter Lotterien, 
deren Ziehungen gleichfalls in allernächſter Zeit 
ftattfinden, ſtets vorräthig. Proſp. gratis u. franko. 


„ Hamburg⸗Antrikaniſche = 
Daketfahrt⸗Attien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Stettin New- York. 


1 > . Einzig directe Damvfer⸗ 
e den ee en Ned Ameriba⸗ we; 
D. Virginda,24, Januar 1894. 

und Paſſage ertheilen 
Mügge, Stettin, Unterwiek 7, ſowie die 
Agenten G. Sumdim, Greifenhagen, Gustav 
Eberstein, Gartz a. O. . 

Vor dem Berl. Thor find. 2 neue Hausgrundſtücke 
mit gutem Ueberſchuß freihändig zu verkaufen. An⸗ 
zahlung baar M. 10 000 reſp. 20 000. : 

Offerten unter . T. 107 an die Expedition 


d. Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Eine flotte Gaſtw irthſchaſt 


und Materialwaarengeſchäft in einem größeren Orte 
in der Nähe Stettins iſt umſtändehalber ſofort zu 
verkaufen - ee 

Offerten unter Gaſthof an die Expedition d. Bl., 
Kirchplatz 3, erbeten. 


10 vorzügl. ſchön, das Pfd. 50 , find | W 
Wildfedern, Ada Natale 2, H. bochp. 
chte, . 


geſtempelte . 


— 
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1 5 P. ß £ 
Hiermit beehre ich mich, Ihnen die ergebenste Mittheilung zu machen, dass ich das seit 
circa 70 Jahren unter der Firma J. E. Jonas bestandene 


Tuch- und Confections-Geschäft 
unter meinem Namen 
Ernst Jung 
weiterführe. 


Mein Geschäftslokal befindet sick 
== 41 Heumarkt 4, 


im Monin'schen Hause (vis-&-vis Bankhaus Schlutow). 
Indem ich noch darauf aufmerksam mache, dass im Monat Februar die aus der Concurs 
masse übernommenen Sommerwaaren, bestehend in Anzug-, Paletot- und Hosenstofien, zum Aus- 4 


verkauf kommen, empfehle ich mich Ihrem gütigen Wohlwollen und zeichne 
Hochachtungsvoll 


Ernst Jung. 88 a 


e 
See 


weg In Chienge prämälrt warden 
Leichnerrs 5 
| Fettpuder 
Leichner’s Hermelinpuder. 


Sie sind die besten unschädlichen Gesichts- 
puder für Tag und Abend, welche die Haut, 
wie bekannt, bis ins Alter weich und ge- 
schmeidig erhalten und ihr einen zarten, 
rosigen jugendfrischen Ton geben. Man 
merkt nicht, dass man gepudert ist, Zu 
haben in der Fabrik, Berlin, Schützen- 
strasse 31, u. i. a. Parfümerien in verschloss, 
Dosen, auf deren Boden Firma und Schutz- 
marke eingeprägt ist. Man verlange stets: 
Leiehner's Fettpuder. 2 
L. Leiehner, Liefer, d. Kgl. Theater. 

Stargarder 
Seifen  Niederlag: 
(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 3% u u 
empfi ee 

grüne u- gelbe Talgkornfeife Ja Pfd. 20 5,5 Pfd. 0,909, 
befte ausgetr. Hausſ. 1 2 Pfd. 9,35 5.5 „ 1,659, 

2 1 3 J. 5 „ 1.10 
Glpe.⸗Abfall⸗ u. Koiletteſ. a . 


Die geehrten Mitbürger Stettins werden zu einer 


Bürger -Verſammlung 
auf Freitag, den 2. Februar, 


Abends präcife 8 Uhr, 


im großen Saale des Concert- u. Vereins hauſes, 
Auguſtaſtraße AS, | 


Zages- Ordnung: 

1. Wahl des Komitees und Rückblick auf die letzten Tage. 

2. Der Ring in der Stadtverordneten⸗Verſammlung, Antwort auf die Rede 
des Dr. Scharlau am 20. Januar. Vortrag des Stadtverordneten Re⸗ 
dakteur Malkewitz. R 

3. Die Rede des Dr. Amelung und der Urſprung der hohen Steuern Stettins. 
Vortrag von . Grassmann. 

4. Die Würde und Ehre eines Stadtverordneten. 
neten Dr. Kolisch. 5 5 

Eintritt gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte. Jedes Mitglied kann Gäſte 

mitbringen. 5 4 5 
Das Bürger⸗Komitee. 


R. Grassmanz. ER 


eingeladen. 


Vortrag des Stadtverord⸗ 


I rel 
ers lee 


0,25 2, 
0,35 . 5 89 > 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreifen. 
ns zumeiſt v. großen, weißen 
Nene Gänfefedern Gänſen ſtammend, ganz 
vorzügliche, dannenreiche Waare, habe größere Voſten | 
abzulaſſen. Preiſe: So wie fie von der Gans kommen; 
mit allen Daunen d Pfd. 1,50 %, ausgeſuchte Waere 
alſo nur kleine Federn u. Daunen & Pfd. 2 % Wa 
nicht gefällt, nehme, wenn frankirt, zurück. 1 
Krohn, Lehrer, Neu⸗Rüdnitz (Oderbruch). 8 
a 


Brauerei, Grünholf. 


vol 


r 8 


I Jahn Atelier 


für Damen und Kinder 


von Nlelene 
Breiteſtraße 45, II. 


a 9 Stuben, 
Bismarckſtr. 28 mit Centralheizung z. 1. Apr- 
König⸗Albertſtr. 25, berrſchaffliche aohnungen 
leder Größe, Gas, elektr. Licht, Ceutralheiz. 


7 Stuben. 
91 ie or 7 Stub. m. 
u. Gas, elektr. Licht, Warmwaſſerh. 
Grabowerſtr. 26, den Aulagen gegenüber, 
1 Run 1 er Bu Zub. zum 

B Beſichtigu i 
von 1 His 12 Ihe J. leine ww 
König⸗Albertſir. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 


6 Stuben. 


Auguſtaſtr. 58 pt. o. 3 T., 6 St. u. Zb 
0. 3 T., 6 St. u. Zb. m. Blk. u. G. 
e 10 Jam lt 16 
2 } r., mit Balkon. 
i Bismarchſtr. 8, 1 Tr., Sonnenſ., eleg. Eckw., 
7 757 Badeſt., ꝛc. 1. April. Näh. daſelbſt. 
liſabethſtr. 69, Balk., Badeſt., Gartenb ‚1.4. 
Aber, 16, 1. Etg. u. Bad. 1050 %, 1.4. 
Aronenbn 25, Gas, elektr. O., Centralh. 
i. Balk. u. rchl. Zub., 
Atonenyoflt.26, ſogleich v. 1. April. 
utkeſtr. 2, 2 Tr. 6—7 Jimmer, a. zu 
mal euſtons⸗ o. and. Geſchäftszw. geeigu., 1.4.94. 
Fri tkeſtr. 6, Bel⸗Etage, 1. April, 
Mitte. 13, 2 Tr., nebſt Zubehör, 1. April. 
helmſtr. 17,1. 4.94, 2 Gtagem. ſch.Ausſicht. 


5 Stuben. 


Mädchen⸗Spind 


Pöliterſtr. 86 5 Jim. ref, 3 Sat: 
err. „ Tchl. Zb. m. Gartb., Ap. 
Samek. u. Badſt. Jalouſ, Sonnen s., 750 % 


9 Badelt, 


Weite 
Vermiethungs-Auztigen. 
Wilhelmſtraße 20 


Hinterhaus 3 Tr., 
hen. Nah, Vdh. 1 Tr. 


ine Wohnung zu vermiethen 


7 


Eine Me 
. Forſpreußen 26. Zu erfr. 1 Tr. 


Ullrich, 


Plombiren. Einſetzen künſtlicher Zähne 2c. 


— — 
————¶ñ . — 


Ste 


— 


Laftadie, Wallſir. 17/18. eine H. Wohn zu derm 


Aufiral. 2e. Untanf 


Briefmarken ene 
worunter 222 nur liber ſeeiſche 3. B. Cap 

Chili, Columb., V. St. Egypt. Indien 1M. 
® ya allet Preis —— 


R. Wiering, Hamburg. 


keine Pri⸗ 
vatmarken, 


4 Stuben. 


Bellevneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Beringerſtr. 75, m. Kab., Badeſt., ſogl. o. 1.4. 
Birkenallee 36, mit Balkon, ſogleich od. ſpät⸗ 
Bismarckſtr. 8, 3 Tr., m. Bad., Mädchz. 1. 4. 
Bogislapſtr. 15, m. Badeſt., rchl. Zub., 1. Apr. 
Bugenhagenſt. 15, Badeſt. u. a. Z., o H., 1 T. N. p. r. 
Burſcherſtr. 15, mit Badeſtube, Mädchenſtube 
1. Balkon. Näh. part. 1 15 5 5 
m. Bad., Kab. ꝛc., 1. 4. 
Durfi cherſtt + 45, Eg. Bogislayſtr. III. 
Burſcherſtr. 38 find Wohn. v. 2— 4 Zim z. v. 
Bogislapſtr. 38, gr. Zim., Bader u. Mädchenſt. 
Deutſcheſtr. 38 (Arudiplatz) herrl., geſ., trock, 
Wohn. 4 Z., Blk., Bad. r. Z., 1. 4. N. 3 Tr. 
Eliſabethſtr. 19, part. o. 3 Tr., ſch. Wohn. 1. 4. 
Alte Falkenwalderſtr. 13, m. rchl. Zub., 1. 4. 
Falkenwalderstr. 25, mit Badeſt. 
Brauenfir, 50 4 St., 5 Sn. u. air 
3 u. r., m. reichl. 
ft iedrichſtr. 3, Zubehör, 3. 1. April. 
Falkenwalderſtr. 16, J, 5 a 
3 Tr., Preis 1 
Gr abowerſtr. ö, 3. 1. April zu verm. 
ee on de dad 
ö onnſ.,Vorg., Bad. 
9 ohe wolle ruſtr. 74 e 
Hohenzollernstr. 65, Feet en 
Moltkestr. 1, Sonterrain, 4 helle 
Räume zu ruh. Geſch. 1. April er. mieths⸗ 
frei. Näh. das. bei C. Krüger, 
Philippſtr. 2, 4 Stub., Badeſt, Zubeh. N. 3 Tr. 
Philippſtraße 80, zum 1. April zu verm. 


Völitzerſtr. er Kab. u. Zub., 1. April. 


Näheres 2 Tr. r. 


Pölitzerſtraße 70 


3 Tr. ,iſt e. Wohn. v. 4zweifeſtr Stb.,Cab., Balk. 

u. ſämmtl. Zub., ſof. z. verm. Meld. daſ. 2 Tr. 
Prutzſtr. 8, mit Badeſtube, 1. April. 
Turnerſtraße 31e, 1. April oder ſofort. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 38 . 


8 Stuben. 


Auguſtaſtr. 4. Nah. Seitenfl, part. links. 
Bogislapſtr. 13, zum 1. April oder früher. 
Bo gislapſtr. 20. 3 St., Zub. Badeben., 1. April. 
Bo gislapſtr. 44 (Bismarckplatz), 3 Stuben 
nebſt Zubehör preiswerth zu vermiethen. 
Bogislapſtr. 51 3 Stub. u. Zub. ſof. od. ſp 


F ſof. od. 1. April zu 
Bugenhagenſtt. 4, 1 8 
., d. d. Lindſtr. 

Bergſtr. 15, gr. Kb., Kloſ., 1.4. 
Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
nebft Zub. 3 Tr. zu verm. Näh. daf 2 Tr. 


* 


. 


Friedrichſtraße 9, 
Hinterh. part. Eine geräumige, 
bequeme Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche, nur an ordentliche 


Leute zu vermiethen. Preis monat⸗ 
lich 17 . 


| 


2 Sinb., 2 Kab. 2. 22,50 % Pölitzerſtr. 35. 


tiner 


Zum 1. 4., auch früher, Wohn, von 3 
bis 4 St. u. 3. N. Charlottenſtr. 
1 u. 2 beim Portier. N 
Derfflingerſtr.8, nahe d. Gartenſtr., part., 1 0.2 Tr. 
Eliſabethſtr. 34, 2 Tr., iſt eine Wohn. m. 


Kab., Klos. u. allem Zub. z. 1. April miethsfr. 


Falkenwalderstr. 85, mit Badeſt. 
Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., herrſch., 1. 4. 
Talkenwalderſtr. 30, m. Zubehör, 1. April. 
Falkenwalderſtr. 129, Eing. Bogislapſtr., 1 Tr. 
nt. Kch., Speiſe⸗ u Mädchk., 1. 4. N. b. Vizew 
Fichteſtr. 12, eventl. mit Pferdeſtall. 
Friedrichſtr. 8, m. Kab. reichl. Zub., 1. April. 
3 Stub. m. Zub. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 


Grenzſir. 34, anten Sonne 


Guſtav⸗Adolfſtr. 12a, ſofort Aae EEE, g 
mit Mädchenk. 
Hohenzollernstr. 06, un an 
Hohenzollernſtr. 71, m. ſämmtl. Zub., 1. April. 
2—38tb. ſof. o. 1.4. Näh. Hohenzollernſtr. 73, Ul. 
Kohlmarkt 7, 3 Tr., m. Zub., 1. April. N. 1 Tr. das. 
König⸗Albertſtr. 5, dicht am Kaiſer⸗Wilhelmpl., 
frdl. Wohn., mit Zubeh. billig zu verm., 
3. 1. Febr. o. ſpäter. Näh. 1 Tr. r. 
König⸗Albertſtr. 19, Ecke Preuß., Mochſt. Bad. 1.4. 
Kronenhofſtr. 27, 1 Tr., frdl. Wohn. m. Zub., 1. 
April zu v. Näh. das. i. Kell. b. Frau Höppner. 
Kronenhofſtr. 30, 1 u. 2 Tr., mit Kabinet. 
Kronprinzenſtr. 9, Ecke Preußiſcheſtr. 2 Tr., 
fr. St. m. ſch.Ausſ.3. 1.4. preisw. z. b. N. Vicew. 
König⸗Albertſtraße 10, ren ell Nh 
3 - Tr., 1. April. Näh. 
Langebrückſtr +. 3, 3 Tr. bei Behrendt. 
Löweſtr. 7a 3 u. 2 Stub. u. Zubeh. ſof. zu verm. 
Mittwochſtr. 4 1. April. Näh. 3 Tr. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 
Philippſtr. 10, 3—4 Zim., ſofort o. 1. April. 
Philippſtr. 69, 3 Zim. mit Zubehör, ſofort. 
Näh. daſelbſt 1 Tr. r. Käding. 
Pionierſir. 4, 4 u. 3 Zim. m. Balk., pp. ſof. 
Scharnhorſtſtr. 8, mit reichl. Zubeh., ſofort. 
Scharnhorſtſtr. 8, reichl. Zub., 1. April o. fr. 
Turnerſtraſſe 316, 1. April. 
Unterwiek 23, 3 Tr., ſofort oder 1. April. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, Stfl. rchl. Zub. ſof. o. ſpät. N.3 Tr. r. 
Bellevneſtr. 11, ſofort oder ſpäter. 

Bellevneſtr. 39, Vorderh, Wohnung, 24 44, ſof 
Beringerſtr. 5, Sonnenſ., Gart,, 2 u. 3 St. 
Bogislavſtr. 16, 3 Tr., nebſt Zub., 1. April. 
Bogislapſtr. 37, m. K., Zb., Pr. 20 %, 1. Febr. 
Grabow, Breiteſtr. 38, 2 Wohn. ſofort zu verm. 
Bogislapſtr. 49, Seitenfl. 2 Tr., m. Kam. Kloſ., 

ſehr geräumig (i. Gart., fr. Ausſ.). 


Weſtend, Alleeſtr. 80 Kellerwohn. f. Handel 
Drehrollenbetr. od ſonſt. Geſchäftszweig. 
Stube, Kammer, Küche mit Waſſerleitung 
u. Bodenkammer für 12% miethsſr. Fuhrſtr.18. 


— . ̃ 
Ein Theilnehmer zu einem möbirten 
Zimmer nn geſucht. 
an 


Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weil 


Burſcherſtr. 14, 2 Tr. 2 St. m. Kab. fofort. 1 Fuhrſtr. 23, fof. o. ſpäter. N. Fuhrſtr. 8. U. 
Pladrinſtr. 7, Wohn. Preis 7,8, 9 „ zu verm. 


Charlottenſtr. 3, 27 % Nah. 2 Tr. l. 
Deutſcheſtr. 38 (Arndtpl.), g. all. a. d. Fl., m. Kch., 
Eutr., Kloſ., a. anſt. Lt. N.i.Handelsk.9.b. Wirth. 


Eliſabethſtr.19, Wohnungen b. 2 tb. fogl. od. fo. | 


Falkensalderstr. 25, mit Badeſt. 
Falkenwalderſtr. 28, , herrſch., 1. 4. 94, 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. 3. 1. Feb. z. v. 
Fuhrſtr. 18, N 5 i ee f 
1 r., im Vorderhauſe, mi 
ichteſtt. 9, 3b. n Marz oil. u 
Guſtav⸗Adolfſtraße 12a, ſofort oder ſpäter. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 12, i. Seitenfl., m. Kch., Eutr. 
Junkerſtr. 10, Vorderh. 3 Tr., freundl. Wohn., 
mit Zubehör au ruh. Miether z. 1. März z. v. 
Königsplatz 4, 1, geräum. Wohn. v. 2 Stub. 
u. Zubeh. ſofort z. verm., 17 % 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
Kronprinzenſtr. 36, H. 1Tr., 2 St., K. u. Z. 3. 1.2. o. ſp. 
Köuig⸗Albertſtr. 10. Näh. bei Schöning. 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorderz. 
Langeſtr. 38, m. Küche, Kam. u. Zub. ſof. o. ſp. 
Oberwiek 15, 2 Stuben und Küche mit 
reichl. Zubehör, Cloſet per ſof. od. ſp. 
Oberwiek 43, 1 Tr., 1 ſchöne Wohn. v. 2 Stub. 
Oberwiek 78, m. Kb., Mädchk., K. Kloſ.u. Z., 1.2.94. 
Pölitzerſir. 66, mit Kabinet 
Philippſtr. 72, ſof, Vord.⸗u. oe ne 
AO u. 2 Kab., Entr., Kch. 
Pölitzerſtr. 59, u. Zub. „z. 1. April z. b. 
Unterwiek 13, m. rchl. Zub., 28 , 1. April. 
Stoltingſtraße 92, mit Kabiuet. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 


zu vermiethen. Näh. Bob. 1 Tr. 
Wilhelruſtr. 15, 2 Stub., Kab. z. 1. 4. N. p 


Stube, Kammer, Küche. 


Artillerieſtr. 3 ſofort. 
Bellevueſtr. 16 mit Entree, ſofort. 
Bergſtr. 4, 1 Tr., 15 % mon., 
Birkenallee 31, 17 % ? 
Blücherſtr. 17, mit Entree. 
Bogislavpſtr. 16, 1 Tr., z. 1. März. 
Bogislavſtr. 36, Stfl., Sonnenſ., for. od. 1. Fehr. 
Burſcherſtr. 8 rn E m 1 Tr. 
reiteſtr 27, im Hinterhaus St., 
rabow, anner mit Ofen, Küche, Stall. 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. ip. % 13,50. NE. 
Silberw. Eiſenbahuſtr.1, Straube, 1fr.geſttr. W.o. 
St., 2 Kb., ch., Kel., Bod., Wſſl., Riot. ſof. o. ſp. 
Falken walderstr. 25 mit Klof. bill. 
Falkenwalderſtr. 28, warm, hell u. ſaub., ſofort. 
Fiſcherſtr. 3, St., K., K. u. Zub. z. 1. Febr. 
Fiſcherſtr. 8, 2 kleine Wohnungen z. 1. Febr. z. v. 
Fort Preußen 9, 1 Wohn. f. 6 % 3. 1. 2. 3. v 


ſof. o. ſp. 


Gut möbl. Zimmer 


ofort oder ſpäter billig zu vermiethen 
1 Hohenzollernſtr. 64, 2 Di 


Ein ordentl. junger Mann findet freundl. 
Schlafſtelle Schulzenſtr. 40, v. 4 Tr. 


Eine möbl. Stube m. ſep. Ging. fof. an e. auſt 
Dame b. e. Wittwe z. v. Fuhrſtr. 1/2, 2 Tr. gerd. 


1j. Mann f. Schlafſt. Burſcherſtr. 8, Hh. 3 Tr. 
J. M. f. g. Schlafſt m. fen. E. Mühlenberg 14. p. 


nierſiraße 7. v. 3 Tu. 1 IS Mom seg Schlaſß Wilhelm ftr ,.. Aug fr J 7rd. N. f. 


bier u. Malzbier in Gebinden. 
Otto Fleischer. 


Friedrichſtr. 9, 


Hinterh. part. Eine geräumige, 


bequeme Wohnung von Stube |@ 


Kammer, Küche, nur an ordent⸗ 
liche Leute zu vermiethen. Preis 

monatlich 17 AG ° # 
Stube, Kammer, Küche, 365, z. 1. Jeb 

Fuhrſtr. 8, Al. 
Griine Schauze 10, ſogl. od. ſpät. N. 1 Tr. l. 
Grabow, grüne Wieſe 11, frol. Wohn., 10 .44 
Hünerbeinerſtr. 5. ; 
Heinrichſtr. 19, 15 % u. 7 46 
Hünerbeinerſtr. 15, Kab. u. Kch. vorn 2 Tr. 
Junkerſtr. 8, ſofort zu vermiethen. 
Königsplatz 4, 1 Tr., m. Bodenk., K. ſof., 15% 
König Albertſtr. 26, m. Entree z. 1. 3. Näh. I 
Nene Königsſtr. 2, kl. Wohn. z. v. Näh. 2 Tr. r 
König Albertſtr. 10. > 2 
Pelzerſtr. II. Wohn. mit Waſſerl. Näh. 1 
Pelzerſtraßße 10 kleine Wohnung zu vernt. 
Philippſtr. 69, Stube, gr. Kabinet und Küche. 

Näh. dai. 1 Tr. bei Käding. 

Philippſtr. 72, un heizh. Kamm. ſof. Näh. Hof lr. 
Petrihofſtr. 11, 1 Stube, Cab., Kam. u. Küche z. v. 
Pölitzerſtr. 68, ſofort oder 1. 2. 94 miethsfr. 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Roßmarktſtr. 14, Hinterw., hell u. freundl., 1.2 
Stoltingſtr. 92, trockene, warme Wohn. billig. 
Unterwiek 13, ſogleich oder ſpäter, 17 % 
Zachariasgang2—6. Nah. Kichenft. 9 b. Wirth. 


1 Stube. 
Fuhrſtr. 23, u. K., z. 1. Febr. N. Fuhrſtr. 8,11, 
Sort Preußen 14, Stube mit Waſſerl., 5% 3.1.8. 
Hohenzollernſtr. 74, kl. St, 5 %, z. 1. 2. N. p. l. 
Königsplatz 4,], Stube, Küche, Zub., Pr 9. z. 1.4. 
Pölitzerſtr. 74, leeres Vorderzimmer, ſep. Eing 
Roſengarten 74,1, St. n. Küche f. 10 Rose. 
Unterwiek 13, 1. Februar 1894. 
Kellerwohnungen. 
Artillerieſtr. 2, ger., au ruh. Leutef. 13.44 z. b. 
Eliſabethſtr. 19, gr. Kellerräume a. f. Geſchäftsk. 
* Möblirte Stuben. 
Birkenallee 26, Ecke Pölitzerſtr., ein g. ur, 
Cliſabethſtr. 50,1 r., iſt fof. ein gut mil 3. 8 
Königellbertſt. 19e 2f. Z. m. a. l. 3.1.2.0. ſp. Nb. W. 
Louiſenſtr. 24, I. einf. mbl. St., 9.4, f. j. M. z. b. 
Wilhelmſtr. 7, part. r., mit oder ohne Penf 
Gr. Wollweberſtr. 20/21, v. II. r., kl. möbl. 3. ſof. 


Läden 
Alleeſir. 8, 1 Fleiſcherladen u. Wohu., worin 
ſeit 15 J. Fleiſcherei betr. w., z. 1. 4. z. v. 
Laden m. Wohn. Züllchow, Chauſſeeſtr. 50,3. v. 


110. j. M. f.g. Schlafſt. ſep. Eing.„Roſengarten7 IV. 


1 junger Mann findet freundl. Schlafft. m. ep 
Eing. 3.1.2. Breiteſtr. 70, v. 4Tr., Eing. Paradepl⸗ 


Ein junger Mann findet freundliche Schlaf⸗ 
telle Reifſchlägerſtr. 14, 4 Tr. 


Zanſt. Leute f. Schlafſt Beringerſtr. 76,1 Tr. 9.1 


= 


1 möbl. Zimmer m. ſep. Ging. fof. od. zum 
1. billig zu verm. Junkerſtr. 4, II. 


Thelle Kammer he, © 


5. 
1 


fr. Schlafftelte Betorſapfaß 7. p. . 


ernſprech⸗Anſchluf Nr. 572. 8 2 
30 ½/10⸗Flaſchen „ für Mk. 3,00 0 liefere frei u pete 0 8. R 
30 ½10⸗Flaſchen Dopp- Malz Bier . für Mk. 3,00 | ins Haus. Golbtapeien 0 3 


in den ſchönſten neueſten Muſtern. 2 22 
Muſterkarten überallhin franko. 


Vermiethungs⸗Anzeiger. 


—— ——— ⏑—ʒü 2 — 


Glanztapeten 


25 


Gebrüder Ziegler, Minden 9 
in Weſtfalen. a 


Burſcherſtr. 38 iſt 115 Eckladen zur Fleiſchere f 
vermiethen. 1 
nee 2, elertriche Gabel, 


88 ea a 
waſſerheizung. N 
. Laden, z. Materials» oder 
Vorkoſtgeſch. paſſ., mit Wohn. Näh. p. r. 
Kioſterhof 17, Laden m. Nebenraum, ſehr 
billig, per ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres bei Dettmann, Heumarkt 7. 
Oberwiet 71, Laden Remiſ. u. Kellerräume, bill. 
Grabow, Langeſtr. 84, Laden m.g.Schauf. 20% 
Stoltingſtr. 92, bisher zur Fleiſcherei benutzt, 
auch für jedes andere Geſchäft paſſend.. 
Comtoire. 1 
> vo f 


Fre uenfir, 14 Zimmerz. Comtolr zu ver 


erſtr. 3, Hochpart, 1, Au heck u. freue 
Kloſterſtr. 3, hochpa Schwarz, Abm. 


Geſchäftslokale. 5 
oſengarten 62 gewölbte Parterre⸗Räume 
220 99555 Böden, event. Comtolr, Pferdes, 
ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei.) 


Lagerräume. * 


Birkenallee 20, ſof Keller., a. 3. Werkſt. N.. ber 
Frauenſtr . 14 Lagerkeller. * 


Werk ſtätten. 


Birkenallee 31, Werkſtatt m. auch ohne Wohn: 
Gieſebrechtſtr. 81 Werkſt. m. Feur.⸗Aul. De 
Kronprinzeuſtr. 3, Klempnerwerkſt,, Laden, 
Wohn. (früh. Kurz) ſofort od. 1. 4. dure) 
C. Köhnke, Adm, Kirchplatz 5. 
Scharnhorſtſtr. 8, helle Werkſtatt. — 
Scharnhorſtſtr. 20, Hof, eine Werkſtatt. 


Handelskeller. 


Burſcherſtr. 42, Handelskeller oder Werkſtatz 
Langeſtr. 38, Handelsk. m. Wohn. ſof. o. ſp. 3. v 
Mönchenſtr. 4, gr. h. Handelskeller zu verm 


Stallungen. 9 

Burſcherſtr 2 Pferdeſtall und Wagenxemiſe⸗ 
mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter. 
Silberwieſe, Eiſenbahnſtr. 1 ein Pferdeſtall m | 
Zubehör zum 1. April zu vermiethen. 2 
Lindenſtr. 1, Pfdſt. Reu,,u.ev.Kuticherw.j0f-3-d, 
Philippſtr. 80, Pferdeſtall zu vermſethen. 


BAD: 


3 
* 


47 


= 
13 


* 


* 


1 anft. junger Mann findet gute Schlafſtells 3 
mit fen. Eing. Wilhelmſtr. 2, H. 2 Tr. 3 
2 Herren finden Schlafſtelle 5 


Wilhelmstr. 93, 1 Tr 1. 2. Thür. 


7 
— 
— 2 


— Gin anftändiges Mädchen nde Shla 
anf 5 ig baer 2 


* {3 — 


„Ich for? — Her, — nein — nein — das wenn ich Euch verderben wollt e, 1 0 
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